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niondförmige 6. Fleck bis auf ganz geringe, kaum
sichtbare, durch die schwarzen Adern zerteilte rote

Spuren verschwunden. Dieses Merkmal besitzt das

männliche Geschlecht dieser Rasse ausschließlich,

das weibliche zu einem großen Prozentsatz. Fleck

3 und 4 fast ausnahmslos getrennt. Fleck 5 und 6

einzelnstehend. Starker Metallglanz der Vorderfliigel

auf der Oberseite. Der weiße Halskragen fast ver-

schwunden. Der Hinterleib zeigt bei der Mehrzahl

der Tiere Spuren eines roten Ringes. Hinteiflügel

ziemlich breit schwarz umrandet, viel stärker wie

bei der Wiener camiolica-B,a.sse. Ich benenne diese

gut ausgeprägte Rasse nach dem liebenswürdigen

Entomologen Herrn Leonhard in Dresden-Blasewitz.

Herr Leonhard teilt auf Anfrage mit, daß er die

Tiere in Anzahl auf^den Abhängen des Kapellenberges

bei Kronstadt, Transsylvanische Alpen in 600—800 m
Höhe im Juli 1890 gelangen habe und daß ihm
schon damals diese besondere Rasse aufgefallen sei.

Herr Leonhard glaubt bestimmt, daß diese Rasse in

den ganzen Transsylvanischen Alpen verbreitet ist.

5. Zyg. carniolica v. siciliana var. nova.

Die sizilianische camiolica-Form, die ich leider nur
in weiblichen Exemplaren von Herrn Faller, Frei-

burg, besitze, zeigt helleres Rot wie v. amända Reiß

aus Mittelitalien, ist beinahe so groß wie carniolica-

Stammform. Die Vorderfliigel glänzen stahlblau.

Die 6 roten Flecke sind schwach, beinahe rudimen-
tär weiß umrandet. Fleck 3 mit Fleck 4 leicht

verbunden, Fleck 5 urd 6 alleinstehend. Hintei-

flügel gleichmäßig schmal schwarz umrandet. Hinter-

leib zeigt deutlich sichtbare Spuren eines ziemlich

breiten roten Ringes. Weitere Erläuterungen ver-

mag ich erst zu geben wenn mir mehr Material
vorliegt. Es ist anzunehmen, daß die c?c? der

v. siciliana eine stärkere Reduktion der hellen Um-
randung der roten Vorderflügelflecke zeigen werden.

9. Zyg. carniolica v. albarracina Stgr. In
meinem Besitze sind nur 2 $ V der Rasse, die Herr
Faller, Freiburg, in Granada, Südspanien gesammelt
hat. Sie zeigen die von Herrn Staudinger beschrie-

bene rudimentäre weiße Umrandung der roten
Vordei flügelflecke. Die roten Spuren der Hinter-
leibsgürtel sind bei meinen Tieren nicht nur mit
der Lupe, sondern mit bloßem Auge sichtbar.

7. Zyg. carniolica v. graeca Stgr. Von
Herrn Wagner, Wien, wird in seiner Abhandlung
über Zyg. ca/niolica-Rai$sen in Band VIII Nr. 10/12
v. 26. 11. 19 der Entom. Mitteilungen des Deut-
schen Entom. Museums empfohlen, v. graeca Stgr.
als Synunyni zu carniolica Scop. zu ziehen. Schon
meine bulgarischen carniolica (aus Maylige 1912;
zeigen durchweg einheitlich starken roten Gürtel und
hellere rote Grundfarbe. Die griechischen carniolica
zeigen dasselbe Bild. Ich kann mich deshalb der
Ansicht des Herrn Wagner über Einziehung des
Rassennamens v. graeca Stgr. nicht anschließen. •

8. Zyg. occitanica Vill. v. iberica Stgr.
ab. nigra ab. nova: Die Hinterflügel sind mehr
wie doppelt so breit schwarz gerandet wie bei

iberica. Außerdem springt die verbreiterte schwarze
Umrandung in die Flügelmitte nnd darüber hinaus
vor und erzeugt ein schwarzes Querband, dem vom
Vorderrande ein schwarzer Vorsprung entgegen-
kommt. 1 d von Barcelona 17. 6. 19 von Herrn
Faller, Freiburg Br., gefangen.

9 Zyg. occitanica Vill. v. iberica Stgr.

ab.- cataloniae ab. nova ist gekennzeichnet durch
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vollständiges Verschwinden des weißen 6. Fleckes

und der weißen Umrandung der 5 übrigen Vorder-

flügelflecke. Bei einigen Exemplaren erscheint die

weiße Umrandung in einzelnen weißen Schuppen.
Der weiße Halskragen ist verschwunden bis auf
ganz geringe Spuren. Bei ungefähr ein Drittel der

mir vorliegenden Exemplare ist der Hinterflügel

viel schmäler schwarz umrandet wie bei v. iberica.

Hinterleib mit deutlichem, manchmal breitem rotem
Gürtel. Stücke ohne jede Spur eines roten Gürtels

scheinen unter der ab. cataloniae Reiß sehr selten

vorzukommen. Die Tiere wurden sämtlich von
Herrn Faller, Freiburg, in der Umgebung von Bar*

celona gesammelt. Ungefähr ein Drittel der mir
vorliegenden iberica aus Barcelona gehören zur

ab. cataloniae m.

10. Zyg. occitanica v. albicans ab. pseudo-
disjuncta Spuler sind der occitanica disjnncta Spuler
ähnliche Stücke der südspanischen albicans - Rasse
aus Granada, die im Mai 1914 von Herrn Faller,

Freiburg, mitgebracht wurden.

Beiträge zur elsässischen Lepidopteren-
fauna unter hauptsächlicher Berück-
sichtigung der näheren Umgebung von

Straßburg.*)

Von Ernst Brombacher, Freiburg (Breisgau).

(Fortsetzung.)

85. ab. nelamus Boisd. Am Hexenweier und bei

den Spitzköpfen in den hohen Vogesen einzeln.

86. pharte Hb. Am 4. Juli 1911 auf dem Kastel-
berg 1200 m mit epiphron gefangen.

87. manto Esp. v. vogesiaca Christ. An den steilen

Hängen der Spitzköple und des Batteriekopfes

im August zahlreich. Von Busch am Weißen.
See und Forellenweiher gefangen.

88. medusa F. Bei Barr, Andlau, Lichtenberg und
Dreispitz bei Mutzig einzeln. Am Alteidsee

zahlreicher.

89. stygne Ochs Bei Barr und auf dem Dreispitz

vereinzelt. In den hohen Vogesen überall, be-

sonders vom Sternsee bis zum Welschen Beleben
ungemein häufig. Am Alfeldsee fanden wir eine

Form an einer besonderen Stelle, deren Binde
in Keilflecke aufgelöst ist. 1914 die Eier an
Gräsern dort gefanden, leider konnte ich die

Zucht nicht durchführen wegen Kriegsausbruch.
90. aethiops Esp. Bei Barr, auf dem Dreispitz

und am Alfeldsee zahlreich im Juli und August.
91. ligea L. Bei Barr einzeln, in den Hochvogesen.

häufig' im Juli und August.

92. Satyrus Latr. circe F. Bei Barr. Rappolts-
weiler und auf dem Bollenberg nicht häufig.

Einmal im Herrenwald gelangen.

93. hermione L. Fundorte wie vorige, häufiger.

94. aleyone Schiö. Im Andlauer Tal einzeln. Von
Busch bei Pfirt, Ober-Elsaß (Jura) häufig an-

getroffen.

95. briseis L. Auf dem Bollenberg bei Rufach sehr

häufig im Juli und August.

*) Berichtigung: Bei 5. Parnassius
apollo ist die Form v. meridionctlis zu streichen

und dafür v. sevensis Ksh. zu setzen. — v. meri-
dionalis ist zu 6 vor ab. pseudonomion zu setzen.

(Fortsetzung folgt.

)
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